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NOCH EINMAL GEB  AH NN SIMONS

Sehr geehrte, liebe Pa Quiring,
Auf Ihren Wunsch 11l iıch versuchen, die Bedenken, die ıch Ihren
Aufsatz 1n den Mennonıitis:  en Geschichtsblättern 1967, S4 — F habe,
urz zusammenzuftassen.

annn ul verstehen, mit welcher Entdeckerfreude Sıe das iıne Buch nach
dem andern 1n die and M  HY haben und w1e Sıe siıch VO  - Reiswiıtz
und Wadzeck Z Fundamentbuch VO  3 1575 und schließlich AA „Ausgang
oder Bekehrung“ Menno Sımons führen ließen Auch haben Sıe die Quel-
len selbständig a  er
ber Sıe haben übersehen, dafß die VO Ihnen gefundenen Bücher keine
Neuentdeckungen sınd, un: da{ß ıne umfangreiche Literatur über d1e Jah-
resangaben 1n Mennos Leben besteht.
Irvın Horst! nn VO dem Fundamentbuch 1575 We1 Ausgaben 1n
Europa (Amsterdam, Doopsg Bibl und Utrecht) und ın den > sechs
Exemplare, davon wel unvollständige. fand noch ein Exemplar 1n der
Zentralbibliothek in Zürich
Mennos Ausgang Aus dem Papsttum exıstliert 1ın vielen Auflagen; ANSC-
fangen mMit der ersten Separatausgabe VO  e 1621 sınd allein 1m Jahr-
hundert sechs Ausgaben, ferner die VO  e} Ihnen benutzte Übersetzung und
spatere Ausgaben“*. ZOß die holländische Ausgabe VO 1643 1in der Zen-
tralbıbliothek Zürich Rate
Karel Vos hat der Frage, welche Zahlen Aus Mennos Leben die richtigen
sınd, ine scharfsinnige, austührliche Untersuchung Zzew1dmet, die tol-
gendem Ergebnis kommt: Menno wurde 7zwischen dem und Januar
1496 (vielleicht auch 1m Herbst geboren, wurde Marz 1524,
als 28 Jahre alt WAar, 1ın Utrecht Zu Priester geweıiht, verließ

Januar 1536 dıe römische Kirche, gedachte Januar 1561 se1nes
usgangs VOTL 75 Jahren un starb nächsten Tag, 41 Januar
Ich bedaure, dafß Sıe der Mitteilung in den Opera 1681, tol F2VO s die
Sıe selbst anführen, nıcht mehr Beachtung geschenkt haben Dann hätten Sıe
vielleicht dem Geburtsjahr 1505 eher gezweifelt.
Za dem Geburtsdatum Mennos 1St noch bemerken, dafß, Ww1e Krahn riıch-
tig teststellt*, letzte Gewißheit nıcht besteht, weiıl WIr die Ausgabe VO  3
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Mennos Schrift Gellius Faber nıcht besitzen. Deshalb schreibt Horst
auch 1M Tıtel seiner Bibliographie: 1496
Das Jahr 1528 als Jahr der Priesterweihe in Mennos Lebensjahr 1St
unmöglıch, da der weihende Priester das Lebensjahr vollendet ha-
ben, das „kanoniısche“ Alter erreicht haben mußfte. Wohl konnte davon
durch päpstliches Dekret ine Ausnahme gemacht werden, aber dann betrat

adlıge Personen oder besonders empfohlene Theologen WwW1e Zwinglı (geb
Jan 1484, geweiht September ber tür einen £riesischen Bauern-

sohn Ww1e Menno scheint dies gänzlıch ausgeschlossen?.
Nun dem abgedruckten „Ausgang oder Bekehrung“. Sıe haben einıge
Druckfehler verbessert S 69) Diese finden sıch übrigens nıcht in der Aus-
vyabe des „Uitgang“ VO  . 1643, die iıch vergleichen konnte, sondern sınd
auf Rechnung des Druckers setzen Dıie Eroberung VO  - Oldekloster fand

Aprıl 1535 Dagegen beruht dıe Lesart „Anno 1530, meın
Kummer über der Pfaften Tot und Weıin“® auf einem Irrtum oder auf
einer bewußten Korrektur, diese Tatsache 1n Übereinstimmung mit dem
(falschen) Datum der Priesterweihe bringen. Die Zweıtel der Messe
begannen früher. Im Sommarıe 1646, das eın Abdruck VO  3 Som-
marıe 1600 iSt; heißt n „Seht, solch eın dummer Prediger WAar ıch uNnsc-
fähr we1l Jahre lang. Im ersten Jahr tiel mir eın Gedanke eın nam-  HE
lıch, ob Trot und Weın wiıirklich Leib und Blut des Herrn waären‘. Menno
nın siıch einen „dummen Prediger“, weıl TST nach wWwel Jahren anfıng,
das Neue Testament studieren. ber 1m erstien Jahr se1nes Priesteramtes
kamen schon die Zweitel der Transsubstantiation®?. Der Bearbeiter un
Herausgeber des ‚Uiıtgangp“ 1621 hat dann geändert, ındem nach aAm
ersten Jahr“ einfügte: „hernach“. So blieb 65 1n allen Ausgaben des Aus-
SlanNns stehen.
Besondere Beachtung verdient die Vorrede den Leser. Es scheint mMI1r ohne
Zweitel se1n, dafß Menno das Vorwort nıcht selbst geschrieben hat Das
beweiıst schon der Tıtel ın allen bekannten Ausgaben, in derjenigen
VO 1621 heißt in der drıtten Person: „Ausgang oder Bekehrung Von
Menno 5Symons, worıin kurz un deutlich erzählt wiırd, W1e und Aaus wel-
chen Ursachen das Papsttum verlassen hat, W1e auch seine nachfolgende
Berufung dem Dıienst des Wortes, herausgegeben Anno 1554 Von
Menno 5Symons.“ Die Zahl 1554 ezieht sıch natürlich auf die Aus-
gabe der Schrift Gellius Faber, 1n der der „Ausgang“ steht?.
Sıe haben richtig gesehen, daß das Vorwort mMi1t der Schrift: „ Weemoedige
ende Christelicke ontschuldiging 4N OE  « zusammenhängt. habe das Vor-
WOTrT miıt dieser Schrift verglichen!®. Das Vorwort 1st wörtlich (mıt unbe-
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deutenden Auslassungen) der Wiıderlegung der ersten Beschuldigung eNt-
Oommmen Diese Beschuldigung lautet: Menno habe Gemeinschaft mı1t den
Münsterschen gehabt!!. In der Randbemerkung hat Menno die Einwohner
VO  3 Wıtmarsum un Pıngjum Zeugen aufgerufen, daß VOT seıiıner Re-
signatıon die Münstersche Lehre schart bekämpft habe Er hat diese Schrift
1551 verfaßt, w1e die Jahreszahl dem Vorwort den Leser be-

Wır wıssen nıcht, wer die Zusammenstellung angefertigt hat, SC-
schah jedenfalls in der besten Absicht. Wır dürtfen auch nıcht unseren Ma{ßs-
stabh des Urheberrechtes anlegen. Da sıch ine Wiedergabe der Worte
Mennos handelte, hielt der Herausgeber sıch für berechtigt, Mennos Namen
un das Erscheinungsjahr darunter sertzen
Abschließend möchte iıch NnN, da der Abdruck des „Ausgangs“ iın den
Geschichtsblättern MIr wichtig erscheint 1mM Hinblick auf die heutige Gene-
ration. Sıe hat 19888  . die Möglıchkeit, einen Bericht Mennos kennen lernen,
der (0) 88 NUr den Hıiıstorikern ekannt wird.
Mıt den besten Wünschen für Ihre weıteren Forschungen un herzlichen
Grüßen
Ihr ten Doornkaat Koolman Zürich, 1MmM August 1968

bibliography of Menno Sımons, G1  9 Nieuwkoop 1962,
Dabei waäare noch das Rätsel W lösen, un für WEenNn das Fundamentbuch
1Ns Deutsche übersetzt wurde un: anscheinend große Verbreitung fand Claus-
DPeter Clasen, Dıie Wiedertäuter 1m Herzogtum Württemberg, Stuttgart 1965,
erwähnt, da{fß zwischen 1582 und 1605 Orten Mennos Fundamentbuch
beschlagnahmt wurde.

Irvın FIOFSE: O., 129— 135
Menno Sımons, Leiden 1914, 166 — 187
Corn. Krahn, Menno Sımons, Karlsruhe 1936,

Vos, A &O; 181
Ausgang,
Sommarıe 1646, fol 470

Vos, A , 1 Anm. 4; Krahn, Wa 19 fe V O AD R 05 JON Horst, S 130
Sommarie 1646, fol. 927 ff

13 Sommarıe 1646, tol 034 d,

Auf den folgenden Wwel Seıiten bringen WIr den Abdruck eines Briefes VO!  »3 Antjye
Brons, un: letzte Seıite 1in Originalgröße vgl den Beitrag VO!]  »3 Fast,

{f.)
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